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IN DIESER AUSGABE

Steckborn: Vollsperrung  
der Frauenfelderstrasse

Von Montag, 1. September, ab 7.00 Uhr bis Samstag,  
6. September, circa 17.00 Uhr, wird der Belag erneuert

Im Rahmen der zweiten Etappe der Sanierung der Frauenfel-
derstrasse wird auf der ganzen Strasse der Belag erneuert. Der 
Bauperimeter wird für die zweite Etappe für alle Verkehrsteil-
nehmer vollumfänglich gesperrt. 

Die genannten Arbeiten erfordern eine trockene und stabile 
Witterung. Bei Regenwetter verschieben sich die Bauarbeiten 
entsprechend. 

Bestens besuchte Lesung
Alt-Stadtpräsident Walter Sommer präsentierte 
in Diessenhofen sein literarisches Erstlingswerk

(bert/ub) Am vergangenen Mittwoch dieser Woche stellte der 
frühere, langjährige Diessenhofener Stadtpräsident Walter Som-
mer bei der Gemeinnützigen Gesellschaft Diessenhofen vor vol-
lem Haus sein literarisches Erstlingswerk vor. Ein Beitrag auf 
Seite 7 informiert darüber.

Revision der Ortsplanung
Die Gemeinde Mammern informierte über die 

Weiterentwicklung der Planungen

(ol/ub) Die Gemeinde Mammern lud am vergangenen Mitt-
woch zur Informationsveranstaltung zur Revision der Ortspla-
nung ein. Das Mitwirkungsverfahren startet ab nächster Woche 
und läuft bis 19. September. Auf Seite 3 steht, was die Planungen 
beinhalten.

Sanierung der Hauptstrasse in Homburg
Bauarbeiten im Bereich von der Kreuzstrasse (ab Beerli Coffee Lounge) bis nach Reckenwil starten am 1. September

Ab Montag, 1. September, starten die Bauarbeiten zur Sanie-
rung der Hauptstrasse im Bereich von der Kreuzstrasse bis nach 
Reckenwil. Die Bauzeit dauert voraussichtlich bis Juli 2026.

Die Strassenbeläge sind sanierungsbedürftig und müssen er-
setzt werden. Im Bereich Reckenwil werden alle Randabschlüs-
se und Strassenbeläge ersetzt, die finale Deckschicht innerhalb 
Reckenwil wird mit lärmreduzierendem Belag ausgeführt. Die 
Bushaltestelle «Reckenwil Steinberg» wird im Sinne des Behin-
dertengleichstellungsgesetzes mit erhöhten Einsteigekanten aus-
gestattet und neu platziert. Im Bereich der Kurve «Chräbsbach» 
wird ein neuer Amphibiendurchlass erstellt.

Gleichzeitig wird die Elektra-Genossenschaft Homburg ihre 
Werkleitungsanlagen ergänzend ausbauen.

Der Verkehr wird in den Bauabschnitten mit Ampeln gere-
gelt. Die bestehende Bushaltestelle Reckenwil Steinberg wird 
während der Bauarbeiten zeitweise versetzt, die Versorgung des 
öffentlichen Verkehrs bleibt erhalten. Es wird gebeten, sich vor 
Ort zu orientieren.

Während der Bauarbeiten sind die Zufahrten und Zugänge zu 
den einzelnen Liegenschaften üblicherweise gewährleistet. An-
wohner, welche die Baustelle zu Fuss durchqueren müssen, wer-
den um die nötige Vor- und Rücksicht gebeten.

Dreister Stromklau 
im Gotteshaus

In der evangelischen Kirche Steckborn 
lud eine unbekannte Person ihr E-Bike auf

(rom) Kürzlich staunte die Mesmerin der evangelischen  
Kirchgemeinde Steckborn nicht schlecht: In der Kirche lud je-
mand ohne zu fragen sein E-Bike auf. Das ist nicht nur unverfro-
ren, sondern auch strafbar. 

«Dreiste Störung eines sakralen Raums»

Ereignet hat sich der Vorfall an einem Werktagnachmittag, an 
dem im Gotteshaus kein Betrieb war. Bevor das Bike zur Steck-
dose gelangen konnte, musste es der Besitzer oder die Besitzerin 
allerdings erst einmal hineinbugsieren. Das lässt vermuten, dass 
die Person zuvor schon einmal in der Kirche war, von der Steck-
dose wusste und einen gewissen Aufwand für das Laden der 
Batterie nicht scheute. «Diese Störung eines sakralen Raums ist 
doch sehr dreist», wundert sich Pfarrerin Bettina Kindschi. Sie 
sagt: «Bei einer Notlage hätten wir gerne geholfen – man hätte 
uns nur fragen müssen». 

Wie lange das Mountainbike in der Kirche lud, ist unklar, 
vermutlich nicht allzu lange. Denn kurz nach der skurrilen Ent-
deckung und dem Fotografieren war der Spuk auch schon vor-
bei: Das Bike und die unbekannte Besitzerschaft, die das Auf-
fallen bemerkt haben dürfte, waren spurlos verschwunden.

Kirche lässt Vorfall erstmal auf sich beruhen

Die Kirche lässt den Vorfall halb belustigt, halb konsterniert 
auf sich beruhen und sieht ihn als unpassenden Einzelfall. Bei 
einer Wiederholung könnte aber eine Anzeige geprüft werden: 
Artikel 143 des Schweizer Strafgesetzbuches sieht für Stroment-
wendung Geld- oder Freiheitsstrafen vor. Man darf zudem an-
nehmen, dass jemand, der sich ein Highend-Bike wie das Felt 
Redemption-E – Neupreis rund 5000 Franken – leistet, auch 
über das nötige Kleingeld verfügt, um es legal aufzuladen.

Unpassend: Jemand hat sein E-Bike in der evangelischen Kirche Steckborn 
dreist an den Strom gehängt. 

«Rosinenberg» verlangt neue Verkehrsleitung
29 Wohneinheiten sollen voraussichtlich ab September in der neuen Überbauung in Diessenhofen entstehen

(tb) Anfangs September beginnen voraussichtlich die Bauar-
beiten zur Überbauung «Rosinenberg» in Diessenhofen. Es ent-
stehen total 29 Wohneinheiten – zwei Doppeleinfamilienhäuser 
und drei Reihenwohnhäuser auf der Grieshalde, nördlich der 
Schaffhauserstrasse. Diese Grossbaustelle und drei weitere be-
willigte Bauvorhaben im Gebiet Franzosenstrasse/Schaffhau-
serstrasse verlangen nach einer temporär angepassten Verkehrs-
führung für Fahrzeuge und Fussgänger. Während den nächsten 
rund eineinhalb Jahren ist je nach Baufortschritt insbesondere 
der Verkehrsfluss auf der Schaffhauserstrasse beeinträchtigt. 

Sicherheit zuoberst

«Die Sicherheit während der Bauphase steht oben auf der Pri-
oritätenliste der Stadtgemeinde», versichert Markus Bär, Ver-
antwortlicher für Bau und Infrastruktur der Stadtgemeinde 
Diessenhofen. «Mit unseren Massnahmen bezüglich der Ver-
kehrsführung versuchen wir auch die Belastungen für die anlie-
genden Bewohnerinnen und Bewohner möglichst gering zu hal-
ten». So soll der Schwerverkehr ausschliesslich auf der Schaff-
hauserstrasse verkehren. Eine Lichtsignal-Anlage regelt die 
rund 100 Meter lange, einspurige «Logistik-Strecke», auf wel-
cher Lastwagen be- und entladen werden. Eine Wand trennt die 
öffentliche Fahrbahn und die Logistikstrecke voneinander, ähn-
lich derjenigen auf der A4 zwischen Winterthur und Schaffhau-
sen. Der Transport des Aushubs sowie der Baumaterialien er-
folgt ausschliesslich über diese Logistikstrecke. Zusätzlich müs-
sen die Lastwagen auf einem speziell für das Bauvorhaben er-
stellten Platz auf der Parzelle Weilenmann wenden und werden 
somit weder die Altstadt noch das Rosinenquartier befahren. 
Eine Rettungsgasse für Blaulichtorganisationen ist jederzeit ge-
währleistet.

Neue Verkehrsführung nötig

In das Gesamtdispositiv wurden auch die weiteren, in der Nä-
he befindlichen und zur gleichen Zeit betriebenen Baustellen mit 

einbezogen. Die beiden Baustellen der Mehrfamilienhäuser an 
der Franzosenstrasse sowie die damit verbundene Umlegung des 
Entsorgungsplatzes auf die andere Strassenseite erfordern auch 
die Verlagerung des Velo- und Fusswegs. Mit der Volksschulge-
meinde Diessenhofen wurde der Schulweg entsprechend ange-
passt. 

«Wo gehobelt wird, fallen Späne», besagt ein altes Sprich-
wort. Angewandt auf den vorliegenden Fall lässt es sich folgen-
dermassen abwandeln: «Wo gebaut wird, entstehen Immissio-
nen». Damit diese im Rahmen des Erträglichen bleiben und der 
Sicherheitsbeurteilung genügen, hat die Stadtgemeinde die neue 
Verkehrsleitung beschlossen. 

Bei der Überbauung «Rosinenberg» in Diessenhofen sollen total 29 Wohnein-
heiten, zwei Doppeleinfamilienhäuser und drei Reihenwohnhäuser auf der 
Grieshalde, nördlich der Schaffhauserstrasse, entstehen.

Christoph Brugger von bhateam ingenieure AG Frauenfeld informierte in 
Mammern zum Mitwirkungsverfahren der Ortsplanungsrevision.

Alt-Stadtpräsident Walter Sommer hatte nach der Lesung alle Hände voll zu tun 
mit dem Signieren seines Werkes.


